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S)as geeichte 2ïïafj in 6iders
(3eichnung oon 3. Q. ZoscoolU)

Sie atpCTtenkommirflon fur dos eldg. Strafgefehbuch hatden Satbeftand derSâlfchung auf die Sälfdiung oon Reichen
und geeichten Mafien etc. befchrönkt.

*«>u>en.

Giders, ein Pah roie gemacht für folche 23erfuche, dort roird die Eichung noch nicht gefälfcht: qaod erat demonstrandum!

5)er ftandhafte Kellner (3elchnung oon Karl îerplen)

©ap: Sind Sie noch immer hier? geh dachte, ghnen roäre fchon lange gekündigt!Kellner: ©eroifc; aber die ©eroerkfchaft hat mir noch nicht erlaubt, den Sienjî 3U oerlaffen!

Das geeià Alah in Ewers
(2-icnnung von I. S. Doscovli«)

Die Srpeàkommisslon fu? cias eiclo. Strofoesenducn na,oen Taidestonci 6°r SMscnung auf oie Sâlsctiung von S^zànunci ge-icnien Maß-n -Ic. d-scni-anw.
>->u>-n.

Siclers. ein Platz wie gemackt für soicke Aersucke. ciort wirö ciie Eiciiung nocn nickt gesäisckt: quo-! erat 6emc.nsà6^!

Der stanàfte 2<e!!ner (J-iciinung von «ari Tz-rplen)

Gast: Sinci Sie nock immer kier? Ick ciackte. Iknen wäre sckon iange gekündigtRellner: Gewiß: aber à Gewerksckast kat mir nock nickt ertaubt, öen Dienst zu verlassen!
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